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Investitionskosten sind wichtig, sollten jedoch in Relationen 
gesehen werden!
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10 GW 
Elektrolyse

Extremwetter 
2018-2021

etwa 10 

Mrd. €*

ca. 80 
Mrd. 
€****

*Eig. Schätzung (@1.000€/kW); 1 ohne Verteilnetze; **Bundesnetzagentur 2024; 
*** PV Magazin 04-24 (Fortschrittsbericht von BDEW/EY); ****BMUV 2022

Ausbau 
Stromnetz1

etwa 55-

Mrd. €**

Energie-
wende

Ca. 731 

Mrd. €**

Investitionen in 
die Zukunft!

Kosten nur für Schäden!

bis 2030

Davon ca. 
350 Mrd. EE
141 Mrd. für 
Strom-/Gasnetz
23 Mrd. H2-Prod.
14 Mrd. Kernnetz

Ca. 6 Mrd. p.a.



Berücksichtigte Studien für die 
Metaanalyse 

3



Berücksichtigte Studien und deren Umfang hinsichtlich 
H2-Farbe, -Anwendungssektor und -Transportmedium

Titel der Studie Wasserstoff-
   Farbe

Dena: Aufbruch Klimaneutralität 

BDI: Klimapfade 2.0

Agora: Klimaneutrales Deutschland 

BMWi: Langfristszenarien (TN-H2)

BMWi: Langfr.Sz. (T45-Strom)

BMWi: Langfr.Sz. (T45-H2)

Aurora: Economics of H2-Imports

Ariadne: Szenarienreport

Acatech: Optionen für den Import

EHB: Supply Corridors

Agora: 12 Thesen 

DVGW: Verfügbarkeit und Kosten

✔✔✔✔
✔✔✔✔
✔✔✔
✔✔✔✔

✔✔✔✔
✔✔

✔✔✔✔

✔✔✔✔
✔✔✔✔

✔

✔✔
✔
✔✔
✔✔
✔✔
✔
✔✔

✔
✔✔
✔
✔✔

Quelle: Merten, F. & Scholz, A. (2023).

Erstellung meist vor Russlands Krieg, Gaskrise



Kernergebnisse 
Wasserstoffbedarfe und -kosten
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Die Investitionskosten für Elektrolyseure gehen in allen 
Szenarien stark zurück, doch die Bandbreiten bleiben hoch

STAND 
HEUTE

ERWARTUNG  
2030

ERWARTUNG  
2045/2050

0           250         500   750         1000
                  
      €/kw_el

Reale Kosten 
liegen heute noch 
über 1.000 €/kW

Kostensenkungen sind möglich und nötig, 
jedoch noch nicht ausreichend realisiert.

Quelle: Merten, F. & Scholz, A. (2023).



H2-Bedarf nach Fortschreibung 
Nationale Wasserstoffstrategie (2023) 40 – 75 TWh

Für das Jahr 2030 liegen die Gesamtbedarfe in den Studien bei 
30-100 TWh. Wichtigste Treiber sind hier die Sektoren Industrie 
und Energiewirtschaft.

*Verkehr: H2 nur für Brennstoffzellen Kfz

*

Quelle: Merten, F. & Scholz, A. (2023).



Langfristig liegen die Bedarfe in den Studien bei 180-700 
TWh. Verkehr und Gebäude können die Gesamtbedarfe 
massiv erhöhen. 

*Verkehr: H2 nur für Brennstoffzellen Kfz

*

Quelle: Merten, F. & Scholz, A. (2023).



Bereitstellungskosten* in 2030 bei Pipelinebezug 
günstiger als Schiffsoptionen, Deutschland in vielen 
Fällen konkurrenzfähig (v.a. ggü. Schiffsimporten)
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*Kosten beinhalten keine inländische Verteilung und stellen zudem noch keine Preiserwartung dar. 
Quelle: Merten, F. & Scholz, A. (2023).



Bereitstellungskosten* in 2050 bei Pipelinebezug 
günstiger als Schiffsoptionen, Deutschland in einigen 
Fällen konkurrenzfähig (v.a. ggü. Schiffsimporten)
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*Kosten beinhalten keine inländische Verteilung und stellen zudem noch keine Preiserwartung dar. 
Quelle: Merten, F. & Scholz, A. (2023).



Fazit
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❏ Die H2-Bedarfe für Deutschland liegen in den analysierten Studien bei 
30-100 TWh (Jahr 2030) bzw. 180-700 TWh (Jahr 2050). 

❏ Wichtige Treiber für die H2-Nachfrage sind Industrie und Energiewirtschaft, 
ein Einsatz im Verkehrs- und Gebäudesektor würde die Bedarfe langfristig 
massiv erhöhen 

❏ Diese Unsicherheit stellt erhebliche Herausforderungen für die 
Versorgungsplanung und die benötigten Infrastrukturen (Leitungen und 
Speicher) dar.

❏ Die erwarteten Produktionskosten für grünen Wasserstoff in Deutschland 
liegen meist unterhalb der Importkosten per Schiff, sind aber in den 
Erzeugungspotentialen begrenzt. 

❏ Die niedrigsten Kostenschätzungen liegen mittel- wie langfristig für 
Pipelineimporte aus Spanien, Ost- und Nordeuropa sowie Nordafrika vor.
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

Rückfragen gerne.
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